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Eine neue Art der Gattung Hemidromodes Prout, 1916 aus Tansania

(Insecta, Lepidoptera, Geometridae, Geometrinae)

Von Axel Hausmann

Hausmann, A. (1996): A new species of the genus Hemidromodes Prout, 1916 from Tansania

(Insecta, Lepidoptera, Geometridae, Geometrinae). - Spixiana Suppl. 22: 11-14

Hemidromodes kossnerae, spec. nov. from N. Tansania is newly described and compared with

the other species of the genus. Some apparently plesiomorphic features suggest that this is

perhaps a fairly "old" species in phylogenesis.

Dr. Axel Hausmann, Zoologische Staatssammlung, Münchhausenstraße 21, D-81247 Mün-
chen, Germanv-

Einleitung

Im Rahmen einer umfangreichen Studie des Autors über die Geometriden Vorderasiens (Hausmann
1996) v.'urde Vergleichsmaterial verwandter Arten aus der äthiopischen Region untersucht. In den Samm-
lungsbeständen der Zoologischen Staatssammlung München (ZSM) fand sich hierbei eine recht auffällige

neue Art aus der Unterfamilie Geometrinae, die im folgenden beschrieben wird.

Hemidromodes kossnerae, spec. nov.

Abb. 1, 2

Typen. Holotypus: S, [N. Tansania], "Tanganjika", Mbugwe, Manyara-See, 18.XI. 1959, leg. Popp, coli.

ZSM, Gen.präp. G 723A. - Paratypus: 16, id.

Beschreibung

Maße und äußere Strukturmerkmale (6). Vorderflügellänge 9.0 bzw. 9.2 mm; Vorderflügelgeäder mit

freien Adern Sc und Rl; Rl subterminal unter dem Zellapex entspringend; R2-R5 und Ml kurz gestielt;

Gabelung von R3 und R4 unmittelbar im Flügelapex; CuAl subterminal unter dem unteren Zellwinkel

entspringend; Hinterflügelgeäder mit Anastomose der Adern Sc+Rl und Rs, Länge der Anastomose ca. 'A

bis 'A der Zellänge; Rs und Ml lang gestielt. Stiel länger als der freie Rest der Radiale; CuAl und M3 sehr

kurz gestielt; Fühlerlänge 3.7 mm; Fühler doppelt gekämmt, im letzten Drittel einfach, längste Fühler-

kammzähne im basalen Drittel, Länge 0.35-0.40 mm; Saugrüssel fehlend; Palpenendglied schlank, Palpen-

länge 0.7-0.8 mm (=0.9facher Augendurchmesser); Tibia stark verdickt, mit 4 Sporen, die distalen Sporen

ziemlich kurz, Verhältnis TibiaiTarsus 2.3:1.5 mm; Frenulum (6) vorhanden, doch etwas schwach.

Färbung und Zeichnung. Grundfärbung aller Flügel einfarbig dunkel saftgrün, Fransen ebenso. Auf
dem Vorderflügel Medianlinie und Postmediane weiß, scharf, geradlinig, beide parallel zum Flügelsaum,

daher gegen den Vorderflügelinnenrand etwas geneigt; Postmediane unmittelbar am Innenrand und an

der Costa leicht wurzelwärts geknickt. Medianlinie und Postmediane recht nah aneinander stehend; im

Saumfeld eine nur sehr schwach angedeutete helle Saumlinie. Im Hinterflügel lediglich die Postmediane

erkennbar, leicht gebogen und parallel zum Flügelrand. Flügelunterseite aller Flügel grasgrün mit deutlich
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Abb. 1,2. Hemidromodes kossmrac, spec. nov. ö Holotxpus, \'oidcrflüi;olläni;o 7.2 mm. 1 . \-o\.o (\\. MuUor). 2. Zeichnung
(R. Kühbandner).
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Abb. 3. Heniidruinudes kossnerae, spec. nov. Paratypus, Genitalapparat des ö mit 8. Stürmt. Skala - 1 mm.

weiß hervortretenden Postmedianlinicn (keine Antemediane!), distal davon die Adern hell markiert. Stirn

und Palpen einfarbig beige, Scheitel etwas heller. Fühlerschaft oberseits grünlich beschuppt, Fühlerkamm-
zähne hellbraun.

6 Genitalapparat (Abb. 3). Uncus lang; Socii mittelbreit, Länge ca. V=. Uncuslänge; Chitinisierung der

Transtilla in Form eines querliegenden Rechtecks; Valvenbasis einfach, ohne caudal gerichteten Horn-

Fortsatz; Sacculusfortsatz ("Harpe") kurz, fingerförmig, beim Holotypus etwas mehr zugespitzt als im

Genitalpräparat des Paratypus (Abb. 3); Aedoeagus sehr breit, mit zwei langen und zwei kürzeren Cornuti;

Oralrand des 8. Sternits gerundet, Caudalrand mit zwei flachen Erhebungen.

5 Genitalapparat. Unbekannt.

13

©Zoologische Staatssammlung München;download: http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Ethymologie. Diese Art ist der kürzlich verstorbenen Frau Margot Kossner, München, gewidmet, die in

diesen Monaten ihren 67. Geburtstag gefeiert hätte. Dem Ehepaar Kossner ist die ZSM zu tiefem Dank für

die Unterstützung zoologischer Forschungsarbeiten verpflichtet.

Differentialdiagnose

Die Arten der nah verwandten Gattung Si/iidwmodcs Warren, 1897, sind im Genital der neuen Art nicht

unähnlich, unterscheiden sich jedoch durch vorhandenen Saugrüssel, nicht verdickte Hintertibien des 6

(außer bei Syiidwmodes oedociicmis Prout, 1922), Vorderflügeläderung mit Anastomose Sc und Rl, R2-R5

und Ml nicht gestielt, Hinterflügeläderung mit nur kurz gestielter Rs und Ml, sowie durch die viel

breiteren Vorderflügel. Die ebenfalls nah verwandte Art Twpicollesis albiccris Prout, 1930 (Genotype)

unterscheidet sich z.B. durch vorhandenen Saugrüssel, kürzere Fühlerkammzähne, spitze Caudalfortätze

am 8. Sternit und die völlig \'erschiedene Flügelfärbung und -Zeichnung, kommt in den sonstigen Struktur-

merkmalen der neuen Art jedoch recht nahe (vgl. Fletcher 1978). Nach eingehenderer Untersuchung könnte

ein erweitertes Gattungskonzept u.U. sowohlHcmidromodcs als auch Tropicollcsis in einer monophyletischen

Einheit zusammenfassen.

In den meisten Strukturmerkmalen, z.B. der verdickten Hintertibia des 6, der Aedoeagusform, den

kräftigen Cornuti, der gesamten Flügeläderung, dem fehlenden Saugrüssel stimmt die neue Art perfekt mit

der Gattung HcDiidwmodcs überein. Lediglich der fehlende Basalfortsatz der Valve trennt sie klar von allen

anderen bisher bekannten Arten der Gattung, nämlich Hciiiidroiuodcs robufitn (Prout, 1913) aus NO. Afrika,

Hctiüdwniodcs sabiilifcrn Prout, 1922 von der arabischen Halbinsel bis W. Indien und Hciiiidnviiodcs iiiiico-

lomtii Hausmann, 1996 aus Kenia. Ein solcher Basalfortsatz der Valve fehlt im Außengruppenvergleich bei

allen näher verwandten Gattungen tier Tribus Microloxiini, er ist daher bei Hcnüdwniodcs als apomorphes

Merkmal, dessen Fehlen hei Hemidromodes koss7ierae, spec. nov. als plesiomorphes Merkmal zu werten. Die

neue Art ist in der Struktur des Sacculusfortsatzes, der Transtilla und des Caudalrandes des 8. Sternits

ebenfalls spezifisch von den anderen Hemidromodes-Arten verschieden, wobei es sich auch hier vermutlich

um Plesiomorphien handelt, zumal ähnliche Strukturen bei anderen Microloxiini-Genera zu finden sind.

Auch die im Vergleich mit den anderen Hcnüdnvuodcs-Arten längeren Fühler und Palpen sind als plesio-

morphe Merkmale zu werten (vgl. Hausmann 1996, Prout 1930: 38). Hctiiidwniodcs iiiiicolonitn und Hciui-

dwniodcs wbiista unterscheiden sich habituell durch das weitgehende Fehlen von hellen Querlinien auf den

Flügeln; Postmedianlinien beiH. sabulifcra deutlich gewellt, die Flügelfärbung sandfarben, bisweilen etwas

rötlich oder blaßgrün, im Osten des Verbreitungsgebietes weißlich.

Zusammenfassung

Eine neue Geometridenart aus N. Tansania wird unter dem Namen Hciiiidnvitodcs kossiicrac, spec. nov.,

beschrieben und mit den anderen Arten der Gattung verglichen. Einige mutmaßlich plesiomorphe Merkmale

lassen vermuten, daß es sich hier um eine phylogenetisch recht "alte" Art handelt.
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